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©le ©rünbe, weldje mid) »ctanlafjt fjaben in meinet Slrbelt

übet Saftif blc Artillerie elngcfjcnfccr ju beljanbeln, al« fcfefe«

für fcen 3»e<f bt« SBudje« angemeffen erfdjeinen modjtc, fjabe Id)
In bem Vorwort bargefegt. 3d) glaubte nämlidj, baß c« bei fcet

großen Sffildjtfgfelt, weldje blc «rtlOerie bcftfct, oielen Dffijleren
ber Infanterie ctwünfdjt fein werbe, mit bem 2Befenttidjften ber
artillerie befannt gemadjt 51t »etben.

Slffetfcfng« wetfcen In fcen clfcgcnöffifdjcn Cffijier«» unfc

©cnttalfdjuten für Snfantetie SBorträge übet 3lrtilterl(fenntniß
gefjalten. SKit gtößtem Sntereffe fetjen fcfefen gcwöfjnlldj tte Df«
fijierc entgegen, fcodj mcifl ftnben fie pd) balo arg enttäufdjt.
©ie Sßottragcnben »eiftcbcn c« ctfabrung«gcuiäß nidjt Immer,
fca« für fcen Snfantctteofftjlcr äBcfentlidje tjcroorjuljcbcn. Uibcr
Womenflatur unb tedjnifdjen ©etail« (cic feinen Sffierlfj füt ben

Snfantcrljlen fcaben) geben oft bie Untcrriajt*jtunbcn nujjfc« »er«

foren. ©0 wutfcen j. S8. in einer Sentvalfdjufe 3 ©tunben fcer

Womenflatur bc« SHafcc« uno feiner Äonftruftion gewibmet. Slud)

oergeffen fcfe SBottragenben oft, baß fic Dffijfere unfc nidjt SSe>

fruten ;u bclcbrcn tjaben, benn fonft fönnte e« nldjt«»orfommen,
baß j. SB. einer erftaunte, at« er bei fcen ©djütern Äenntniß
fcer SBcfdjaffenfjelt fcer glugbatjn fanb, ba bod) befannttidj ®rtjfe§»

tljeorle in allen Dfüjlct«fd)itlcn »orgettagen mfifc.

©iefe«, man mödjte belnafjc fagen abfidjtlldje, 38notfrcn fcer

Äenntniffe fcer Snfantevlcofftjiere »on ©eite fce« Scrjrcr«, war
fdjon oft Urfadje, fcaß ber Unterridjt wenig grüdjte trug.

SWeln 3»ed, fcle SHrtlOcrie in atigemeinen Umtiffen ju befjan«

betn, befcfngtc, fcle ftü^ern Äanonen unfc #aubl(jcn ju berufnen.
©« finfc benfelben l'/a ©eiten gewinnet worfcen. (©eite 194

tii 195.) ©« fdjicn bfefe« fcer ©ntwfcfjung fjalber unerfäßlidj.
SBcfanntfdjaft mit ben früfjern ©cfdjüfcfijftcmen unb iljttr ©ir«
fung ifl aber aud) jum SBcvftänfcniß fcer Jaftif grfcbrldj« fce«

©roßen unfc Wapcfcon« I. notbwenbig unb fcürfte fdjon au« bie-

fem ©runbe geredjtfertigt fein. Uebrigen« werben tie glatten
©cfdjüfce nodj Ijeute In aüen Sffiaffenletjrtn aufgefüljtt, fo j. SB.

tn fcer befannten unb bcrüfjmtcn »cn ©auer. SJlefynlldj »er«

bält c« ftdj mit ben Wateten, benen 16 Seilen gewibmet »er»
ben. ©« fdjicn nol^wentfg, tie ©tünfce anjugeben, fcie Itt«
fadje waren, fcaß Hcflbcn fn unferer SJltmee aufgegeben würben,

anccrfelt« angemeffen, ticfclben aufjufübren, fca fcle Wateten In

einigen Armeen (roie j. S8. in ©nglanfc) Ijeute nodj erlfliren.
Slcbcr wäre mir gewefen ju erfabren, wa« §ert SJtefcrent übet

fcfe ©cbfrgSartttlctfe benft (©-316), bfe (n aitlltettftffdjcn Atel»

fen »lete ©egner jätjtcn fott.
Sffienn fd) bie Säbbilbung be« 8>@m. $tntcttafcung«gefdjüfce«

nfdjt gegeben Ijabe, (fegt ber ©runb barin baß biefe« bejüglldj
Äonftruftfon mit fcem 10 ©m.-®efd)ü& »iet Sefjnlfdjfelt tat unb

c« übetfjaupt nidjt fn fcet Slbfidjt lag fcie icfcfge Ulttitlcric fn
clngefjenfccr Sffieife ju beljanbeln.

Sffia« nun bie Äartälfdjenbüdjfe anbelangt, über ble ben £>errn

Wefcrcnten ©ntfefc en ju ergreifen fdjeint, fo bemerfe idj, baß id) tlc
3cidjnungen berfelben, fowfe fcer übrigen ©efdjcffe unb be« 3cft«

jünber« butd) gütige SBetmlttfung bc« §errn Dberft «Bleuler er«

Ijalten fjalje. ©a, fo »iel befannt, ajerr Dberft SBleuter ber

£auptfdjöpfcr unfete« neuen Dlttlderfemalerial« ifl, fo lag e« nafje,

ifjm audj bfe SBatctfdjaft ber Äonftruftion bfefe» ©efdjoffe«

jujufdjieben.
SBa« bann fcen Sfficttlj fcet Äartätfdjen für iBetttjelfclgung fcer

SBattetle anbelangt, fo fann man tarüber feljr »erfctjiefcencr SHn«

ftdjt fein.

©aß fclefelbcn aud) in fcem beutfd)--ftanjcfifdjen Ärfeg eine

Wolle gefpiett unb unter Umjiänbcn gute ©lenfte gelcljlet Ijaben,

Ift befannt. Sffienlgften« In .(jeffbauet'« Sffierf, „fcfe beutfdje SJlr«

tifferfe (n fcen ©djladjten bet SWef}", wirk fjäufig fcct Slnwenbung

fcer Äartätfdjen gcfcadjt. SBon »ielen wollen »it ein SBeifpfel Ijer«

auänctjmcn.

Sn fcer ©djladjt oon ©raoelotte 1870 wurfce fcle fdjwere SBat»

terfe Woertanj »on franjöjtfdjer 3nfantede »on Sfjampenoi« Ijct
angegriffen, ©er Hauptmann fann nod) ba« Äommanbo jum
Äattätfdjcnfcuer geben unfc fällt bann, »on fefnfclidjer Äugel tobt«

lidj getroffen, ©le SBatterie aber fdjafft ftd) mit Äartätfdjen auf
etwa 400 ©djritt Suft. (III. 56.)

3»clmal im SBetlauf fcer SBefpredjung ctwäfjnt ber $crr Wefe.

rent fcen Wanten SJlrfoIa», unb fca« efne SWal finbet er fogar, e«

tltdje nadj ülrfola». Wttn, wie SHrfola» rfedjt, weiß ia) nfdjt,
gut fann c« {ebenfalls nidjt fefn, ta ©djwefct babef (ft.

Sffile aber ber #err Wefcrent überhaupt baju fommt, ben ©djat»
ten Säifola»'« Ijeraufjubcfdjwörcn, fft mir unbegreiflfd). ©a«
©prldjwort fagt, Im £au« be« ©efjängten foll man nfdjt »om

©algen fpredjen, unfc tem Jpctrn Wefercnten fann e« fcodj nfdjt un»
befannt fefn, baß fn bem legten SBudjc ärfola»'« bfe ärtftfetie«
Seftfdjrfft unfc ein Sttttlfct, »efetjen fcer SBerfaffer fcfefe« fn fcer

9lrtiflcrfe»3citfd)rlft erfdjeinen tleß, in Mrlolaq'fdjcr SWanlcr be»

fpredjen wutfcc.

@« läßt ftd) bod) nidjt »ofjl annetjmen, baß fcet §err SHeferent

mft bem Warnen ülrfola? ben fn ber frommen ©enlungäart ar»

titfcrfflffdjcn ftortfdjtltte« erjogenen Junten QlttfUerfften ©rufetn
einflößen »otfte.

©odj nfdjt in ber SBefjanfclung fce« Xedjnlfdjen, fonfcern fn
bem Äapftcf, ©fcmentartafiif größerer Urtfllerfcförper, fjat fcet

$etr Wcfetent ben #aupt|teln be« Slnftoße« gefunben. £fer Ijan«

bclt c« fid) um eine organlfatotlfdje grage. ©« mag nun efne

unbanf&arc ©adje fein, mit ©tunben auf bereit« enfcgültfg ©t«

tefcfgte« jurüdjufommen. ©leldjwoljl müjfen »It iljm aud) fca»

fjin folgen, ©odj wenn »ft fcen $errn afferenten In fcet tedj»

nffdjen gtage al« Autorität gelten laffen, fo fft bfefe« fn bet

otgantfatotffdjen nfdjt fcer galt.
(gortfefcung folgt.)

(gifaQettoffenfdjaft.

Sunbegftabt. ©er £Bunfce«ratt) $at In feiner ©ifcung »om
24. gebruar ju Snftruftoren jwetter Älaffe etnannt:

1. Ärcl«: 3acquct, 8oul«, ©tabsmajot fn Saufanne; ga»re,
Soul«, SWafor fn Stierten«; SBoutgofc, ©a»ib, Hauptmann tn

Saufanne; Siatbon, #., Hauptmann fn Saufanne; SBcrnc», 211»

bert, Sfeut. In Saufanne; ©upuf«, g. 8., Hauptmann fn SWorge«;

SWoranfc, SBalcnttn, Hauptmann in SWattfgn» ; Wicolet, SSrnotb,

Sieut. fn ©enf; SffiiBemin, ©ufta», Untcrlieutenant in ©enf;
SBourgcol«, Slj., Sieut. in Saufanne; SErempeterfnftruftor: SBcffu-

djet, ©mif, fn rsülbcrgement; Sambourlnftruftor : ©utoft, 3- ©.,
In SWoufcon.

2. Ärei«: Äern, ©ugen, ©tab«fjauptmann in greiburg;
3otiffalnt, SB. 3-, Snfanteriemajor in JBrcffoncourt; fce SBoccarb,

W., SWajor in gteiburg ; SBenet, ©., Hauptmann in SJtfueuburg;

We», 8., Sieut. In ©enf; ©fjamplon, ©., Sieutenant in SBern;

©ranejean, 3-, Hauptmann in SSttalen«; 3ungo, W-, llntctllcut.
in gteiburg; ©djaflcr, 3-, Hauptmann fn Weucnburg; ©relicr,
SB., Untcrlfeut. in SBern; ©unlet, SÄ., Sieut. in SBern; Stom«

pctetfnflruftor: %ety, 3-, in greiburg; Sambourfnjlruftot: SBarbn,

3, fn greiburg.
3. Ärei«: SBerdjtcn, Sfl., Hauptmann fn SBern; Wott, SH.

#auptm. tn SBern; ©aufcarb, g., £auptm. fn SBetn; ©djnefber,

g., Obcrlfeut. tn SBern; geuj, 3-» Dbcrlfcutenant fn SBern;

SButtyaltcr, 3t.,Oberl(eut. In SBern; SProbft, ©., Sieut. in SBern;

gurrer, S?l., Sieut. in SBern; JijuMer, ©., Sieut. In SBern;

Äuenj, 3-, Sieut. in SBern; SCromp.«3nftr.: ©uifanb, 3., tn SBetn;

£amb.<3r.ftt.: $ofet, 3., fn SBern.

4. Ar et«: SBrunner, gerb., ©djü^enmajor fn @t. gfben;

©Igger, Ä., ©tab«majot tn Sujctn; ©tuber, ©mit, Dbetlieut.
in SSetn; SBrobft, ©b., Obcrlfeut. fn SBem ; ijabermadjer, $auptm.
fn Sujern; Äutt, Äafpar, Dbetlieut. fn Sujctn; Äüng, flafpat,
Obcrlfeut. (n Sujern; Ärauer, £., ^auptm. in Sujctn; §00$,
Äatl, Dbetlieut. fn SBaat; Sffiaßmct, ©ottftteb, Sfcut. fn SBet»

rlfetc«; Srompeterlnftruftot: gtfdet, ©., tn SBafel; Samb.»3nftt.:
Suternauer, Ut., fn Sujern.

5. Atel«: Äetler, Sfceob., ©tab«oberlteut. in Soflngen;

SBcdert, Äarl, Jpauptm. In äarau; glur», SBlftor, ^auptm. tn

©olotburn; Sffiüttjridj, ©., $auptm. fn ©olotfjutn ; SWütfer, ©fj.,

#auptm. fn Sfeflaf; SWauret, #efnt!d), Obcrlfeut. tn Harburg;
©atabin, 3... Sleuttnant in SBafel; Sffiatjr, SHub., Dberlteutenant

tn Sattfenburg; SBaumcr, D«far, Snftruftor tn Wfjelnfelben;
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Die Gründe, welche mich »eranlaßt haben, in meiner Arbeit

über Taktik rie Artillerie eingehender zu behandeln, als dieses

für den Zweck des Buche« angemessen erscheinen mochte, habe tch

in dem Vorwort dargelegt. Ich glaubte nämlich, daß c« bet rer
große» Wichtigkeit, welche die Artillerie besitzt, vielen Ofsizieren
der Infanterie eiwünscht sci» wcrde, mit dem Wcsentltchsten der

Artillerie bekannt gcmacht zu wcrden.

Allerding« werdcn in dcn cidgcnössischcn Ofsizicr«, »nd

Zentralschulen für Infanterie Vorträge über Artillertekenntniß
gehalten. Mit giößtcm Interesse fthen diesen gewöhnlich die

Offizicre entgegen, doch meist sindcn sic sich bald arg enttäuscht,
Dte Vortragcndcn verstehcn c« erfahrungsgemäß ntcht Immer,
da« für den Jnfanlcrtcosfizier Wcseniliche hervorzuheben. Ueber

Nomenklatnr und tcchntschcn Details (rie keinen Wcrth für den

Infanteristen haben) gehen oft die Unterrichtsstunden nutzlos
verloren. So wurden z. B. in einer Centralschule 3 Stundcn der

Nomenklatur de« Rades und seiner Konstruktion gewidmet. Auch

vergessen dtc Vortragenden vft, daß sie Ofsizicrc und nicht Re>

kruten zu belehren haben, denn sonst könnte es nicht»vorkommen,
daß z. B. cincr erstaunte, als cr bci den Schülern Kenntniß
der Beschaffenheit dcr Flugbahn fand, da doch bekanntlich Schteßtheorie

in allcn OfstzicrSschnlcn vorgetragen mkd.
DicscS, man möchte beinahe sagen absichtliche, Jgnoriren der

Kenntnisse der Infante, tcvffizierc »on Settc dcS LchrerS, war
fchon oft Ursache, daß der Unterricht wenig Früchte trug.

Mein Zweck, die Artillcrie in allgemeinen Umrissen zu behandeln,

bedingte, die frühern Kanoncn und Haubitzcn zu berühren.
Es sind dcnsclbcn l'/s Sciten gewidmet worden. (Seite 194
bts Igd.) ES schien dicscS tcr Entwicklung halber unerläßlich.
Bekanntschast mit den frühern Geschützsystcmen und ihrer Wirkung

ist aber auch zum Verständniß dcr Taktik Frildrichs deê

Großen und Napoleons I. nothwcndig und dürfte schvn aus die>

scm Grunde gerechtfertigt sein. UcbrigcnS werden die glatten
Gcschütze noch hcute in allen Waffenlehren aufgeführt, fo z. B.
in der bekannten und berühmten vcn Sauer. Aehnlich
»erhält cs sich mit dcn Raketen, dcnen 16 Zeilen gewidmet werden.

Es schien nothwendig, die Gründe anzugeben, die

Ursache waren, daß dies Iben in unserer Armee aufgegeben wurden,
anderseits angcmcsscn, dicsclbcn aufzuführen, da die Raketen in

einigen Armcen (wie z. B. tn England) hcute noch eristircn.
Lieber wäre mir gewcscn zu erfahren, was Herr Referent über

die Gebirgsartillerie denkt (S. 316), die in artilleristischen Kreisen

viele Gegner zählcn soll,

Wcnn ich die Abbildung dcs 8-Cm, HtntcrladungSgeschützeS

nicht gegeben habe, liegt dcr Grund darin, daß dicscS bezüglich

Konstruktion mit dem 10 Cm.'Geschütz vicl Aehnlichkeit tat und

eê überhaupt nicht in der Absicht lag, die jetzige Artillerie in
eingehender Wcise zu behandeln.

WaS nun die Kartätschenbüchse anbelangt, über die den Herrn
Rcfcrcnien Entsetze» zu crgretfcn scheint, so bemerke ich, daß ich die

Zeichnungen derselben, sowie ter übrigcn Geschosse und dcs

Zeitzünders durch gütige Vermittlung des Hirrn Oberst Bleuler
crhaltcn ha'be. Da, so viel bekannt, Herr Oberst Bleuler der

Hauptschöxscr unscrcS ncucn Arttllcriematerials ist, sv lag es nahe,

ihm auch die Vaterschaft der Konstruktion diese« Geschosses

zuzuschieben.

Wa« dann dcn Wcrth der Kartätschen für Vertheidigung der

Batterie anbelangt, so kann man darüber schr verschiedener Ansicht

sein.

Daß dicsclbcn auch in dcm deutsch-französischen Krieg cine

Rolle gespielt und unter Umständen gute Dienste geleistet haben,

tst bekannt. Wenigsten« in Hcffbauer'S Werk, „die deutsche

Artillerie in den Schlachten bei Metz", wird häusig der Anwendung

der Kartätschen gedacht. Von vielen wellen wir cin Beispiel hcr

ausnehmen.

Jn dcr Schlacht vvn Gravclotte 1870 wurde die schwere Batterie

Roerdanz »on französischer Infanterie von Champenois her
° angegriffen. Der Hauptmann kann noch das Kommando zum

Kartötschenfeuer geben und fällt dann, »on feindlicher Kugel todtlich

getroffen. Die Batterie aber schafft stch mit Kartätschen aus

etwa 400 Schritt Luft. (III. 56.)

Zweimal Im Verlauf der Besprechung erwähnt der Hcrr Referent

den Namen Arkolay, und da« eine Mal findet er sogar, e«

rieche nach Arkolay. Nun, wie Arkola, riecht, weiß tch nicht,
gut kann c« jedenfalls nicht sein, da Schwefel dabei ist.

Wic aber der Herr Referent überhaupt dazu kommt, den Schatten

Aitolay's heraufzubeschwören, Ist mir unbegreiflich. Das
Sprichwort sagt, tm Haus dcs Gehängten soll man nicht vom

Galgen sprechen, U!id dem Herrn Resercnten kann es doch nicht
unbekannt sein, daß in dcm letzten Buche Arkolay'S die Artillerie»
Zeitschrift und etn Artikel, wclchen der Verfasser diese« in der

Artillerie-Zeitschrift erscheinen ließ, in Arlolay'schcr Manier
besprochen wurde.

ES läßt sich doch nicht wohl annchmen, daß der Herr Referent
mit dcm Namen Arkolay den In der frommen DenkungSart
artilleristischen Fortschrittes erzogenen jungen Artilleristen Gruseln
einflößen wollte.

Doch nicht tn dcr Behandlung de« Technischen, sondcrn in
tcm Kapitel, Elementartakitk größerer Artillcrickörper, hat der

Herr Referent dcn Hauptstein de« Anstoße« gefunden. Hier handelt

es sich um eine vrgantsatortsche Frage. Es mag nun eine

undankbare Sache sein, mit Gründen auf bereit« endgültig
Erledigtes zurückzukommen. Gleichwohl müssen wir ihm auch

dahin folgen. Doch wenn wir dcn Herr« Referenten in dcr

technischen Frage als Autorität gelten lassen, so 1st dieses in der

organisatorischen nicht der Fall.
(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.

Bundesstadt. Der Bundesrath hat in sctncr Sitzung vom
24. Fcbruar zu Jnstruktorcu zweiter Klasse ernannt:

1. Kreis: Jacquct, Louis, Stabsmajor in Lausanne; Favre,
Louis, Major in ThierrenS; Bourgod, David, Hauptmann tn

Lausanne; Liardon, H, Hauptmann in Lausanne; Berney,
Albert, Lieut, tn Lausanne z Duput«, F. L., Hauptmann in Morge«!
Morand, Valentin, Hauptmann in Martigny; Nicolet, Arnold,
Licut. in Genf; Willem!», Gustav, Unterlieutcnant in Gcnf;
Bourgeois, Ch., Licut. in Lausanne; Trompeterinstruktor: Bcssu-

chct, Emil, in l'Sttbergcmcnt ; Tambourinstruktor : Dutott, I. S.,
ln Moudon.

2. KreiS: Kern, Eugen, Stabshauptmann in Freiburg;
Jolissaint, P. I., Jnsanteriemajor i» Bressoiicouvt; de Boccard,

R., Major in Freiburg ; Perret, D., Hauptmar,» tn Neuenbürg;

Ney, L., Licut. in Genf; Champion, G., Lieutenant in Bern;
Grandjean, I., Hauptmann in AttalenS; Jungo, N., Unterlieut,

in Freiburg; Schaller, I., Hauptmann in Neuenburg; Erelicr,
V., Unterlieut. in Bern; Sunier, A., Licut. in Bern;
Trompeterinstruktor : Aeby, I., in Freiburg; Tambourinstruktor: Bardy,

I in Freiburg.
3. Kreis: Beichten, A., Hauptmann in Bern; Rott, A.

Hauptm. in Bern; Gaudard, F., Hauptm. tn Bern; Schneider,

F,, Oberlieut. in Bern; Feuz, I., Oberlieutenant in Bern;
Burkhaltcr, A., Oberlieut. tn Bern; Probst, E., Licut. in Bern;
Furrer, A., Licut. in Bern; Hubler, G., Licut. in Bern;
Kucnz, I., Licut. in Bern; Tromx.-Jnstr. : Guisand, I,, in Bern;
Tamb.-Jnstr. : Hofer, I., in Bern.

4. Krei«: Brunner, Ferd., Schützcninajor tn St. Eiden;

Elgger, K., Stabsmajor in Luzern; Eluder, Emil. Oberlieut.

in Bern; Probst, Ed., Oberlieut. in Bcrn ; Habermachcr, Hauptm,
in Luzcrn; Kurt, Kaspar, Oberlieut. tn Luzcrn; Küng, Kaspar,

Obcrlicut. in Luzcrn; Krauer, H,, Hauptm. in Luzcrn; Hootz,

Karl, Oberlieut. in Baar; Waßmer, Gottfried, Licut. In Ber-

rièrcs; Tromxelcrinstruktor: Flicker, G>, In Basel ; Tamb.-Jnstr.:
Luternauer, Ul., in Lnzern.

5. Krei«: Keller, Theod., Stabsoberlieut. in Zofinge»z

Beckert, Karl, Hauptm. in Aarau; Flury, Viktor, Hauptm. in

Solothurn; Wüthrtch, D., Hauptm. tn Solothurn; Müller, Ch.,

Hauptm. tn Liestal; Maurer, Heinrich, Oberlieut. in Aarburg;
Saladi», I., Lieuttnant in Basel; Wahr, Rud., Oberlieutenant

in Laufcnburg; Baumer, Oskar, Jnstruktor in Rheinfelden;
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Strintfer, S°l)ann, Sieutenant (n Slarau; Xrempctctinftruftor :

Wiifdj, gr. In Slarau; SEamboutlnftrultor: $aßlcr, Äarl, in
SWateber«.

6. Ärei«: ÄeHer, 3., Äommanfcant (n ©djtclt^clm; grftfdjl,
3olj., £auptm. fn Sbalwell; SBetcWotb, Ulr., SWajor fn $unb»

»angcn; SBroft, $., £auptm. In SBerlngen; Jpuber 3., Dbctl.
In ©Infiebeln; SBroft, SB., Dbetlieut. In SBeringen; ©djwcijer,
SWattfj., Sieut. in ©taülfon; Sffiolfcr, 3-, Sieut. In S8olfet«we(l;

Sfcnert, SWefnrab, #auptm. In ©Infiebeln; Äetler, Äonrab, 8. fn

Slltftättcn (Sürfdj); £romp.«3nftr.: Woffet, 3- 3., tn Sütldj ;

£amb.«3nftr.: SWefcr, Jpan«, (n ©djleitfjelm.
7. Äref«: ©Knj, 3(., ©tabSmajor fn Süridj'; Slurlg, 3ol).,

Jpauptm. in ©argan«; Käufer, 3., $auptm. fn ©t. ©allen;
©djöntbafer, Äonrab, Obcrlfeut. fn #erf«au; Dörfer, gtanj,
§auptm. tn Scufen ; ©am, ©., §auptm. fn St. ©allen; Ober»

botj, Äonrab, Dberlfeut. in Sffiagenljaufen; Wfbl, Scbrcdjt, Sieut.

fn Slnbwcll; ©djmlfc, 3- 8., ajauptm. fn Äreujlfngcn; §orber,
#auptm. fn Sffielan bet Slafcorf; SWüder, E. Srompeterfnfttuftor
fn ©crlllon bef grauenfefb; ajttg, Snnoccnj, Sambourtnftruftor
tn Sobcl.

8. Ar et«: ©ptedjer, SBetcr, Äommanfcant fngftlfur; ®am«

bajjf, ©fo»., SWajor tn Sugano; Slnfcrcajjf, ©mfl, Hauptmann
In Sugano; ©arbalo, 3of|., ©djüjscnlnftruftor in Äüblf«; SBenc«

jfa, granj, Sieut. in ©effa; Saud), ©b., Sieut. in SBcWnjona;

Sffiiffen, gr., Sllbemajor in Watet«; SBfciffer, Äafpar, SWajor fn

SWofll«; ©fjrffloffel, 3. ©., Jpauplm. fn Srfn«; SBrunner, 3ol).,
3nfantcrfe<Dberffeut. fn Äüblf«; ©tetner, ©omlnlf, Stompeter«

Infttuftot tn ©djwsj; ©ajodjem, 3. ©•, Samboutlnftruftot in

geltet«.

— (©et © fenftgang bf« jum fa)wef j. Stttf tlert e«

off tjier.) @« ift »en fompetentcr 2lmt«fte(te eine jfemlldj
umfangrefdje SBefanntmadjung erlaffen worfcen übet fcen ©ienft«

gang ©erjenlgen, weldje wünfdjcn, Sltttflctteofpjfete ju »erfcen.

©a bfefe au« bet neuen SWilitärorganifation ftd) ergebenben

SBorfdjtlften feljr bebeutenb »on ben bi«fjer(gcn abweicb.cn, er«

letuben »It un« ba« SBefentHdjfte fcarau« mftjutfjeflcn:
3efcer in fca« wcfjtpflfdjtfge Sitter SEretenfce, weldjct getenft

ofcer In Sluäfidjt genommen ffl, Dfftjicr bef fcet SlrtlUerle ju
wetfcen, tjat ftd) junädjft füt bfefe Sffiaffe tefrutfren ju faffen unfc

tn erfter Sfnfe fceren SRefrutcnfdjufc al« gc»ötjntldjer Wefrttt fcurdj«

jumadjen; nfdjt früljer al« nad) ter Weftutenfdjule unb al« er

ftdj In biefer ofcet In nodj wefterm ©ienfte fca« Scugniß fcet

Sanglfdjfelt fjicju erworben fann er^ jur ajeranblfbung jum
Dfftjtere unb jum SBefudje fcet ^lefüt beftimmten befonbetn

©djule, fcer Dtpjier«bllfcung«fdjute bejeidjnet unb in fciefe auf«

genommen »erfcen.

3efcer, wcldjet jum Dffijfei bei bet Slttiflctle etnannt »erben

»fU obet fod, fjabe et nun »on Slnfang an beabfidjtigt, Dfpjfet

ju werben, ofcet fet er erft im SBerfaufe feine« ©ienfte« al«

©ofbat, ©efrclter ofcer Unteroffijier ju fclefer Slbfidjt ober SBe<

fttmmung gefommen, fjat In fcer Dffijfer«bfloung«fdjule ber Sir«

tfderie ftd) fca« Seugniß ter SBefäfjigang jur ©rnennung ju ct«

wetben unb ju biefem SBefyufe beibe Slbtbeitungen bet ®d)ute

fcurdjjumadjcn, »enn et »om ©olbaten ober ©efreften fyer jum
SBefudje berfelben bejeidjnet worben, wäfrenb fcem »om Unterof«

fijiet Ijet SBejefdjneten fcet SBefudj fcet erften Stbttyelfung erlaffen

»erben fann.

3cfcer nadj bet DfpjfertbltfcungSfdjulc jum Sieutenant ©tnannte

ijat at« ange^enfcer Dfftjiet §fetauf etft nod) fcfe Weftutenfdjule

fcetjenlgcn 3ttttUerte«Slbtyeilung, weldjer er angehören fott, burdj«

jumadjen, elje et al« fettfget Dfpjfet anerfannt unb fn bfe taf«

tlfcfje ©fnfjelt efngetljeflt wirb.

©ie DfPjiere »erfcen bei bet Slttilletle gefdjfeben tn:
1) DfPjfete ber getbartfflerfe (ber faljrenfccn SBattetien, ©e«

blrg«batterfcn unfc Sßarffotonnen).

2) DfPjiere fcer SBofttlon«artiaer(e (bet SBoptfon«fompagnlen).

3) DfPjfere bet tedjnifdjen StitWeile (bet geuetwetfetfom«

pagnien).

4) DfPjfete be« Slrmeettafn (bet StafnbatafHone unfc fceJ 81»

ntentrafn), »eldje au«brüd(iä) nut at« StafnofRjtere gelten unb

bejeidjnet werben.

gür bfefe »etfdjiefcenen SlrtlUcticgattungen wetben fcie ju Df*
Pjieren fcetfelben SBcfiftnmten in fcer Dfpjleräbifbungäfdjule ge«

fonbert unb befonbet« auägcbüfctt unb audj jätjttldj Je befonbere

Wcfrutenfdjulcn abgehalten: bfolponSweife oon 8 Sfficdjen ©auet
füt ble faljtenben Sattetien nebft SBatltotonnen btr getbattitlerie,
unfc »on 6 SBodjen ©auer für fcen Slrtneetrain, allgemeine »on
8 SBodjen ©auer füt fcle ©eblrgebatterlen unb fcfe SBofttion«artil»

terie, »on 6 Sffiodjen ©auer füt fcle tedjnifdje StttlHerle.

3eber, weldjer tn fcer S8orau«|id)t, Dfftjicr ju werben jur
Wefrutlrung bei fcer Slrtitterie gelangt, fjat fn fcet SRegel ftdj ju
fcetjenlgcn SlrtlUctlcgattnng tefrutiren ju laffen, weldjer er fpäter
al« Dfpjier angefjören will obet foll; jur gelbartlderie fann
fcabel fowofjl al« Äanonier« wfe at« £ra(n=Wcfrut refrutfrt werten,
fcodj ift »orjugäweifc lejjtcrc« ju empfehlen. ©« wftb übtlgen«
befm ©fntrltte fn ble Dfpjletäbilfcungsfdjufe für fcfcjenlgen, wcfdje
»on fcer gelbartffferle ober SBoption«artltlcrlc fjcvfommen, Immer
nod) ber Uebergang ju einer anbern SlriiHcrlcgattung freffteljen,
nfdjt aber mc^r ofjne Sffiefterc« füt bfejenlgen, weldje »on fcer

tedjnifdjen SlrtlUerle ofcer fcem Slrtneetrain Ijctfommen.
Seber, weldjer mft bem ©ebanfen cber fcer SBeftimmung, Df»

pjier ju werben, jur gelbattiderie ober fcem Slrmectrain refrutfrt
worben, $at ble Weftutenfdjule betjenfgen ©ioifton fcurdjjumadjcn,
in beren Ärei« er jur ?lu«tjebung gelangt Ifl. ©ine Sluenafjme
fjfeson »itb jugcftanfcen füt bie ©tubirenben, wetdje wätjtenb
ber großen getten bet £od)fdjuten unb be« SBoljjtedjnifum« Ifjre

Wcfrutenfdjufe abfobiren mödjten ; fn Wüdpdjt fjfcrauf wftb audj

jä^rlfdj bie ge[bart(flcrlc«SRcfrutenfd;utc einet ©ioipon in fcie

Seit tiefet gcrien »erlegt wetfcen, e« tjaben fcann aber ©tufcf»

tcnfce, wcfdje fcfefe ©djule ju benü^en gefcenfen, pdj bef bet Slu««

Hebung junädjft jut gclbartiUerie refrutlrcn ju laffen. — ©Ine
fetnere Slu«nat)me wirb nod) gemadjt werten für foldje gclfcat«

t!flcrfe«Wcftutcn, weldje nad) lljrer Wcfrutenfdjufe glefdjcn Sa^te«
nodj fn fcfe Dfftjicr«blfcungäfdjule übergetjen mödjten, aber ju
berjenfgen ©ioifton geljören, beten Weftutenfdjule wegen SBerfe«

gung auf bie gerlenjeit be« SBodjtcdjnffum« erft nadj SBeginn ber

jäfjrlfdjcn Dfpjier«blIoung«fdjiile abgehalten witb; tiefen wirb
geftattet werben, aflenfafl« fnbfe früfjercn Wcfrutenfdjufen anberer

©iolponen elnjutrcten. ©Ic Dfftj(er«bflbung«fdju(c wirb jäfjrlfdj
in 2 Slbtbeitungen ftatlpnben, einet erften »on 6 Sffiodjen ©auer

für alle Slrtltfcrlcgattungen efner jweiten »on 9 Sffiodjen ©auer
für geloartiltcric unb SBofttlonäartlUeric, »on nur 6 Sffiodjen für
geuetwetfet unb Sltmccltaln. — Slu« bet erften Slbtljeilung

werten in bie jweite übergetjen gctajfen nur ©iejenigen, weldje

pdj ba« 3eugnlß ber SReife fjicju etwotben.

©le Wefrutenfdjutcn unfc bfe Dfpjict«blfbung«fd)iiten werben

fo angefefct werten, baß e« Jebem, ber Dfpjier bet Sittfllerfe

werben will ofcer foll, offen ftefyt, fca« 3iet fn einem 3afjt ju
etteidjen.

©ie nad) bisheriger !Witftär«Drganlfation bf« je|jt angenom«

menen unfc jur Seit »or^anfccncn Slttl(Itrfeofpjler«afpfranten, weldje

füt fcfefe« 3af)t jum SBefudje fcer ehemaligen ©ctjute für Slfpf»

ranten II. Älaffe reff wären, fyaben jur gortfefjung fljre« Slu««

bllbung«gangc« nad) neuer Organifation, tn fcle neue Dfpjier««
bitbung«fdjufe unb jwar fn bfe erfte Slbtbeilung berfelben elnju«

treten.
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SSeutfdjIant). (©ie geftung ©traßburg) fft eine

nad) fcen mofcernftcn ©rnnbfäfen bet gortipfation angelegte neue

große SÄrmce*gcftung geworben, ©le fn Sffiien erfdjcincnbe SWI«

tltät.3eitung bringt übet blefelbe einen längetn Slttifet, weldjem

wfr golgenbe« entnehmen:

©ct befccutenfce fttatcgtfdjc SBertlj, ber fcem SBfafcc Innewohnt,

rechtfertigt fcfe rafdje, fefn SBIfcerftanfc«»crmögen feljr »erftärlenbe

Umwanfcfung. ©ttaßburg bilbet ben ©djwerpunlt ber mftftärf»

fdjen ©Idjerung unb SBctttjefbfgung fce« ©ffaß unb fft jugtefd)

fetnet Sage nad) wefenttidj geeignet, jut Weutraliprung efne«

SBorftoße« granfreid)« »on SBelfort gegen ©üfcbeutfdjtanb Befju»

tragen. SBelfort wutbe ftüf)et oft ble 3lu«fa(l«pforte gtanfteidj«
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Trinkler, Johann, Lieutenant in Aarau; Trompeterinstruktor:
Rnsch, Fr. in Aarau; Tambourinstruktor: Häßler, Karl, in
Malcder«.

6. Kreis: Keller, I., Kommandant in Schleichet«; Fritschi,
Joh., Hauptm. in Thalweil; Berchthold, Mr., Major in Hund-
wangcn; Brost, H., Hauptm. in Beringen; Huber I., Oberl.
in Einsiedeln; Brost. B., Oberlieut. in Beringen; Schweizer,

Matth., Lieut, in Stallikon; Wolfer, I., Lieut, in VolketSweil;
Licnert, Meinrad, Hauptm. in Einsiedcln; Keller, Konrad, L. in
AltstZtten (Zürich); Trcmp.-Jnstr.: Ryffel, I. I., tn Zürich;
Tamb.-Jnstr.: Meier, Hans, in Schleichet«.

7. Krcis: Glinz, A., Stabsmajor in Zürich; Aurig, Joh,,
Haupt«, in SargcmS; Hauser, I,, Hauptm. in St. Gallcn;
Schöntbaler, Konrad, Obcrlicut. in HcriSau; Hörler, Franz,

Hauptm. in Tcufen ; Sarer, D., Hauptm. in St. Gallen; Oderbolz,

Konrad, Oberlieut. tn Wagenhausen; Ribt, Lebrecht, Lieut,

in Andmeil; Schmid, I. L., Hauptm. in Kreuzlingen; Horber,
Hauptm. in Weian bei Aadvrf; Müller, C. Trompeterinstruktor
in Gcrlikon bci Frauenfeld; Hug, Jnnocenz, Tambourinstruktor
tn Tobel.

8. Kreis: Sprecher, Peter, Kommandant in Filisur; G»m-
bozzi, Gio»., Major tn Lugano; Andrcazzt, Emil, Hauptmann
in Lugano; Garbalo, Joh., Schützcninstruktor in KübliS; Vcnc-

zia, Franz, Lieut, in Sessa; Jauch, Ed., Licut. in Bellinzona;
Wissen, Fr., Aidemajor in NatcrS; Pfeiffer, Kaspar, Major tn

Mollis; Christoffel, I. B., Hauptm. in Trtns,- Brunner, Joh.,
Jnfanterie-Obcrlieut. in KübliS; Steiner, Dominik, Trompeterinstruktor

in Schwyz; Cajochem, I. G>, Tambourinstruktor in

FellerS.

— (Der D ienstgang bt« zum schweiz. Artillerie»
offiz ier.) E« ist von kompetenter Amtsstelle eine ziemlich

umfangreiche Bekanntmachung erlassen worden über dcn Dienstgang

Derjenigen, welche wünschcn, Artillerieoffiziere zu wcrden.

Da diese auê der neuen Militärorganisation sich ergebenden

Vorschriften sehr bedeutend von den bisherigen abweiche»,

erlauben wir uns da« Wesentlichste daraus mttzuthcilcn:

Jeder tn da« wehrpflichtige Alter Tretende, wclcher gedenkt

oder in Aussicht genommcn tst, Offizier bei der Artillerie zu

werden, hat sich zunächst für diese Waffe rekrutiren zu lassen und

in erster Linie deren Rekrutenschule als gewöhnlicher Rckrut

durchzumachen; nicht frühcr als nach der Rekrutenschule und als er

sich in dieser vder in noch weiterm Dienste das Zcugniß der

Tauglichkeit hiczu erworben kann er'' zur Heranbildung zum

Offiziere und zum Besuche der hiefür bestimmten besondern

Schule, dcr OssizterSbildungSschule bezeichnet und In diese

aufgenommen werden.

Jeder, welcher zum Offizier bei der Artillerie ernannt werden

will vder soll, habe er nun von Anfang an beabsichtigt, Ofsizier

zu wcrdcn, oder sei er erst im Verlaufe seines Dienstes als

Soldat, Gefreiter oder Unterofsizier zu dicser Absicht oder

Bestimmung gekommen, hat in der OffizierSbiloungsschule der

Artillerie fich daS Zeugniß der Befähigung zur Ernennung zu

erwerben und zu diesem Behufe beide Abtheilungen der Schule

durchzumachen, wenn er »om Soldatcn oder Gefreiten her zum

Besuche derselben bezeichnet worden, «äHrcnd dem »om Unteroffizier

her Bezeichneten der Besuch der ersten Abtheilung erlassen

werden kann.

Jeder nach dcr OffizterSblldungSschule zum Lieutenant Ernannte

hat als angehender Offizier hierauf erst noch die Rekrutenschule

derjenigen Artillerie-Abtheilung, welcher er angehören soll,

durchzumachen, ehe er al« fertiger Offizier anerkannt und In die

taktische Einheit eingetheilt wird.

Die Ofsiziere werden bei der Artillerie geschieden in:
1) Offizicre der Feldartillerie (der fahrenden Batterien,

Gebirgsbatterien und Parkkolonnen).

2) Offiziere der PositlvnSartlllerie (der PositionSkompagnien).

3) Offiziere der technischen Artillerie (der Feuerwerkerkompagnien).

4) Offiziere de« Armeetrain (der Trainbataillone und de« Li-

nientrain), welche ausdrücklich nur al« Trainoffiziere gelten und

bezeichnet werden.

Für diese verschiedenen Artillerlcgattungen werden die zu
Offizieren derselben Bestimmten tn der OffizierSbiloungsschule
gesondert und bcsonders ausgebildet und auch jährlich jc besondere

Rckrutenschulen abgehalten: divisionsweise von 8 Wochen Dauer
sür die fahrenden Battcricn nebst Paittolonnen dcr Feldartillerie,
und von 6 Wochen Dauer für den Armeetrain, allgemeine »on
3 Wochen Dauer für die Gebirgsbatterien und die PvsitivnSartil-
lerie, von 6 Wochen Dauer für die technische Ariillerie.

Jeder, welcher tn dcr Voraussicht, Ofsizier zu wcrden, zur
Rekrutirung bei der Artillerie gelangt, hat in der Regel sich zu
derjenigen Artilleriegattung rekrutiren zu lassen, welcher er später
als Offizier angehören will vder svll; zur Feldartillerie kann
dabei sowohl als Kanonier- wie als Train-Rekrut rekrutirt werden,
doch ist vorzugsweise letzteres zu empfehlen. Es wird übrigens
beim Eintritte in die OssizterSbildungSschule für diejenigen, welche

»on der Feldarttllerte oder PositionSartillcric herkommen, Immer
noch der Uebergang zu einer andcrn Artillcrtcgattnng freistchcn,
ntcht aber mehr ohne Weiteres für diejenigen, welchc »on der

technischen Artillerie oder dem Armeetratn herkommen.

Jeder, welcher mit dcm Gedanken cder dcr Bestimmung,
Offizier zu werden, zur Feldartillerie oder dem Armeetratn rekrutirt
worden, hat die Rekrutenschule derjenigen Division durchzumachen,
in dcren Krcis er zur Aushebung gelangt ist. Eine Ausnahme
hievon wird zugestanden für die Studirenden, welche währcnd
der großen Ferien der Hochschulen und des Polytechnikums ihre

Rekrutenschule obsolvircn möchten ; in Rücksicht hierauf wird auch

jährlich die Feldartillcrtc-Rekrutcnschulc einer Division tn dte

Zeit dieser Ferien verlegt werden, eS haben dann abcr Studi»
rende, welche diese Schule zu benützen gedenken, stch bei der

Aushebung zunächst zur Feldartillerie rekrutiren zu lassen. — Eine
fernere Ausnahme wird noch gemacht werden für solche Fcldar-
tillerie-Rckrutcn, wclche nach ihrer Rekrutenschule gleichen Jahre«
noch tn die Offiziers bildungsschule übergehen möchten, aber zu

derjenigen Division gehören, deren Rekrutenschule wcgen Verlegung

auf dic Ferienzeit des Polytechnikums erst »ach Beginn dcr

jährlichen OffizierSbiloungsschule abgehalten wird; diesen wird
gestattet wcrdcn, allenfalls indie früheren Rckrutenschulen anderer

Divisionen cinzutrcten. Dtc Ofsiztersbildungsschulc wird jährlich
in 2 Abtheilungen stattfinden, eincr erstcn vvn 6 Wochcn Dauer
für alle Artillcrtegattungcn, einer zweiten von 9 Wochen Dauer
für Fcloartillcrlc und PostltonSartillrric, »on nur 6 Wochen für
Feuerwerker und Armeetratn. — Aus der erstcn Abtheilung
werten in die zweite übergehen gelassen nur Diejenigen, wclche

sich das Zcugniß der Rcife hiezu crworbcn.

Die Rekrutenschulen und die OfsizicrSblldungSschulcn werden

so angesctzt wcrdcn, daß es jedcm, dcr Ofsizier der Artillerie
werden will oder soll, offen steht, das Ziel in cinem Jahr zu

erreichen.

Die nach bisheriger Militär-Organisation bis jetzt angenommenen

und zur Zeit vorhandenen ArtillerieoffizierSaspIranten, wclche

für dieses Jahr zum Besuche der ehemaligen Schule für Aspi»

ranten H. Klasse reif wären, haben zur Fortsetzung ihres AuS-

btldungSgangcS nach neuer Organisatton, in die neue Ofsiziers-

bildungsschule und zwar In die crste Abtheilung derselben ctnzu-

tretcn.

Ausland.
Deutschland. (Die Festung Straß bürg) Ist eine

nach den modernsten Grundsätzen der Fortisikation angelegte neue

große Armee-Festung geworden. Die in Wien erscheinende Mi»
litZr.Zeitung bringt über dieselbe einen länger» Artikel, welchem

wir Folgendes entnehmen:

Dcr bedeutende strategische Werth, der dem Platze innewohnt,
rechtfertigt die rasche, sein WiderstandSvcrmögen schr verstärkende

Umwandlung. Straßburg bildet den Schwerpunkt der militärischen

Sicherung und Vertheidigung dcS Elsaß und ist zugleich

seiner Lage nach wesentlich geeignet, zur Neutralisirung eines

Vorstoßes Frankreich« »on Belfort gegen Süddeutschland

beizutragen. Belfort wurde früher oft die Auêfallêpforte Frankreich«
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